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(54) BESCHLAG ZUR BEWEGBAREN LAGERUNG EINES SCHWENKELEMENTES

(57) Beschlag (4), insbesondere Scharnier (4a), zur
bewegbaren Lagerung eines Schwenkelementes (3),
insbesondere zur bewegbaren Lagerung eines Möbeltei-
les (3a), eines Fensters oder einer Tür, relativ zu einem
stationären Träger (2), umfassend:
- ein erstes Beschlagteil (5) zur Befestigung am statio-
nären Träger (2),
- ein zweites Beschlagteil (6) zur Befestigung am
Schwenkelement (3),
- wenigstens einen um zumindest eine Gelenkachse (A)
schwenkbar gelagerten Gelenkhebel (7a), welcher das
erste Beschlagteil (5) und das zweite Beschlagteil (6)

miteinander gelenkig verbindet,
- wenigstens eine Federvorrichtung (16), durch welche
die beiden Beschlagteile (5, 6) relativ zueinander in eine,
vorzugsweise vollständige, Schließstellung und/oder in
eine, vorzugsweise vollständige, Offenstellung beweg-
bar sind,
- wenigstens ein Abstützelement (17), an welchem sich
ein Abschnitt (16a), vorzugsweise ein Endabschnitt, der
Federvorrichtung (16) abstützt,
wobei das wenigstens eine Abstützelement (17) zur Ab-
stützung der Federvorrichtung (16), vorzugsweise am
wenigstens einen Gelenkhebel (7a), drehbar gelagert ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
nen Beschlag, insbesondere Scharnier, zur bewegbaren
Lagerung eines Schwenkelementes, insbesondere zur
bewegbaren Lagerung eines Möbelteiles, eines Fensters
oder einer Tür, relativ zu einem stationären Träger, um-
fassend:

- ein erstes Beschlagteil zur Befestigung am stationä-
ren Träger,

- ein zweites Beschlagteil zur Befestigung am
Schwenkelement,

- wenigstens einen um zumindest eine Gelenkachse
schwenkbar gelagerten Gelenkhebel, welcher das
erste Beschlagteil und das zweite Beschlagteil mit-
einander gelenkig verbindet,

- wenigstens eine Federvorrichtung, durch welche die
beiden Beschlagteile relativ zueinander in eine, vor-
zugsweise vollständige, Schließstellung und/oder in
eine, vorzugsweise vollständige, Offenstellung be-
wegbar sind,

- wenigstens ein Abstützelement, an welchem sich ein
Abschnitt, vorzugsweise ein Endabschnitt, der Fe-
dervorrichtung abstützt.

[0002] Im Weiteren betrifft die Erfindung ein Möbel mit
einem stationären Träger, insbesondere einem Möbel-
korpus, einem relativ zum stationären Träger bewegba-
ren Schwenkelement, insbesondere ein bewegbares
Möbelteil, und mit wenigstens einem Beschlag der zu
beschreibenden Art.
[0003] In der DE 79 14 231 U1 ist ein Möbelscharnier
gezeigt, wobei ein am Möbelkorpus zu befestigender
Scharnierarm und ein am bewegbaren Möbelteil zu be-
festigender Scharniertopf über zwei Gelenkhebel
schwenkbar miteinander verbunden sind. Das Möbel-
scharnier wird durch eine Federvorrichtung in Form einer
gewickelten Schenkelfeder in einer geschlossenen End-
lage gehalten. Die Schenkelfeder ist aus einem Feder-
draht mit rechteckigem Querschnitt gebildet. Auf diese
Weise ist in der Schenkelfeder - im direkten Vergleich
mit einem Federdraht mit rundem Querschnitt und glei-
cher Federlänge - eine größere Federkraft speicherbar.
Die Schenkelfeder stützt sich einerseits an einem der
beiden Gelenkhebel und andererseits an einer Untersei-
te des Scharnierarmes ab. Durch den rechteckigen Quer-
schnitt des Federdrahtes findet eine Linienberührung
zwischen den Enden der Feder und dem Scharnierarm
und dem Gelenkhebel statt, sodass eine günstigere Be-
lastungsverteilung als bei einer aus rundem Federdraht
gefertigten Schenkelfeder erzielt wird. Allerdings ist der
Reibungswiderstand zwischen der Schenkelfeder und
dem Scharnierarm einerseits und dem Gelenkhebel an-
dererseits erhöht, was auch den Verschleiß des Schar-
niers und die zum Bewegen des Scharniers notwendigen
Kräfte vergrößert.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-

nen Beschlag der eingangs erwähnten Gattung unter
Vermeidung der obigen Nachteile anzugeben, wobei ins-
besondere die Reibverhältnisse des Beschlages verbes-
sert werden sollen.
[0005] Dies wird erfindungsgemäß durch die Merkma-
le des Patentanspruchs 1 gelöst. Weitere vorteilhafte
Ausführungen der Erfindung sind in den abhängigen An-
sprüchen angegeben.
[0006] Gemäß der Erfindung ist vorgesehen, dass das
wenigstens eine Abstützelement zur Abstützung der Fe-
dervorrichtung, vorzugsweise am wenigstens einen Ge-
lenkhebel, drehbar gelagert ist.
[0007] Mit anderen Worten ist wenigstens ein drehbar
gelagertes Abstützelement zur Abstützung eines Schen-
kels der Federvorrichtung vorgesehen, sodass zwischen
den aneinander anliegenden Flächen der Federvorrich-
tung und des Abstützelementes eine Rollreibung vor-
liegt. Eine Rollreibungskraft ist bei einer gleichen Press-
kraft üblicherweise deutlich geringer als eine Gleitrei-
bungskraft. Auf diese Weise kann der Verschleiß des
Beschlages und die zum Bewegen des Beschlages not-
wendigen Kräfte reduziert und die Lebensdauer des Be-
schlages erhöht werden.
[0008] Grundsätzlich ist es möglich, das wenigstens
eine Abstützelement am ersten Beschlagteil, am zweiten
Beschlagteil und/oder am zumindest einen Gelenkhebel
des Beschlages rotierbar anzuordnen.
[0009] Gemäß einem bevorzugten Ausführungsbei-
spiel kann vorgesehen sein, dass der Beschlag einen
inneren Gelenkhebel und einen äußeren Gelenkhebel
aufweist, wobei das wenigstens eine Abstützelement am
inneren Gelenkhebel drehbar angeordnet ist.
[0010] Das Möbel gemäß der Erfindung weist einen
stationären Träger, insbesondere einen Möbelkorpus,
ein relativ zum stationären Träger bewegbares
Schwenkelement, insbesondere ein bewegbares Mö-
belteil, und wenigstens einen Beschlag der in Rede ste-
henden Art auf, wobei das erste Beschlagteil des Be-
schlages am stationären Träger und das zweite Be-
schlagteil des Beschlages am Schwenkelement befestigt
ist.
[0011] Weitere Einzelheiten und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden
Figurenbeschreibung.

Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
Möbels mit einem Schwenkelement und
Beschlägen zur bewegbaren Lagerung
des Schwenkelementes,

Fig. 2a, 2b zeigen perspektivische Ansichten eines
Beschlages mit einem Dämpfer in einem
getrennten Zustand und in einem verbun-
denen Zustand miteinander,

Fig. 3a-3d zeigen verschiedene Ansichten und De-
tailansichten des Beschlages in einer Of-
fenstellung,

Fig. 4a-4d zeigen verschiedene Ansichten und De-
tailansichten des Beschlages in einer
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Schließstellung.

[0012] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
Möbels 1 mit einem stationären Träger 2 (beispielsweise
in Form eines Möbelkorpus 2a), einem bewegbaren
Schwenkelement 3 (beispielsweise in Form eines be-
wegbaren Möbelteiles 3a) und mit wenigstens einem Be-
schlag 4 (beispielsweise in Form von Scharnieren 4a)
zur bewegbaren Lagerung des Schwenkelementes 3 re-
lativ zum stationären Träger 2.
[0013] Die Beschläge 4 weisen ein erstes Beschlagteil
5 zur Befestigung am stationären Träger 2 und ein zwei-
tes Beschlagteil 6 zur Befestigung am Schwenkelement
3 auf, wobei das erste Beschlagteil 5 und das zweite
Beschlagteil 6 gelenkig miteinander verbunden sind.
[0014] Der Beschlag 4 kann zumindest einen (hier
nicht ersichtlichen) Dämpfer 9 aufweisen, durch welchen
eine Relativbewegung der beiden Beschlagteile 5, 6 zu-
einander dämpfbar ist. Durch den Dämpfer 9 ist eine
Schließbewegung und/oder eine Öffnungsbewegung
des Schwenkelementes 3 bis hin zur vollständig ge-
schlossenen Endlage und/oder vollständig geöffneten
Endlage in Bezug zum stationären Träger 2 dämpfbar.
[0015] Fig. 2a zeigt den Beschlag 4 in Form eines
Scharniers 4a zur bewegbaren Lagerung des Schwenk-
elementes 3 relativ zum stationären Träger 2. Der Be-
schlag 4 umfasst ein erstes Beschlagteil 5 zur Befesti-
gung am stationären Träger 2 und ein zweites Beschlag-
teil 6 zur Befestigung am Schwenkelement 3, wobei die
beiden Beschlagteile 5, 6 über wenigstens einen Gelenk-
hebel 7a, vorzugsweise wenigstens zwei Gelenkhebel
7a und 7b, schwenkbar miteinander verbunden sind.
[0016] Gemäß einem Ausführungsbeispiel kann vor-
gesehen sein, dass das erste Beschlagteil 5 einen Schar-
nierarm und/oder dass das zweite Beschlagteil 6 einen
Scharniertopf aufweist.
[0017] Der Beschlag 4 kann wenigstens einen Dämp-
fer 9 aufweisen, durch welchen eine Relativbewegung
der beiden Beschlagteile 5, 6 zueinander dämpfbar ist.
Der wenigstens eine Dämpfer 9 kann beispielsweise zu-
mindest eine Kolben-Zylinder-Einheit mit einem, vor-
zugsweise zylindrischen, Dämpfergehäuse 10 umfas-
sen, wobei eine Kolbenstange 12 des Dämpfers 9 relativ
zum Dämpfergehäuse 10 verschiebbar gelagert ist.
[0018] Das zweite Beschlagteil 6 weist ein Loch 14 auf,
wobei die Kolbenstange 12 des Dämpfers 9 in einem
montierten Zustand durch das Loch 14 hindurchgeführt
ist.
[0019] Der Dämpfer 9 ist im gezeigten Ausführungs-
beispiel über wenigstens eine Befestigungsstelle 13 an
einer Außenseite des zweiten Beschlagteiles 6 anorden-
bar. In einem montierten Zustand ist der Dämpfer 9 un-
terhalb eines Befestigungsflansches 15 des zweiten Be-
schlagteiles 6 angeordnet, wobei das zweite Beschlagteil
6 zusammen mit dem Dämpfer 9 bereichsweise inner-
halb einer einzigen zylindrischen Bohrung des Schwenk-
elementes 3 anordenbar ist.
[0020] Fig. 2b zeigt den Beschlag 4 in Form des Schar-

niers 4a gemäß Fig. 2a mit dem Dämpfer 9 in einem
montierten Zustand.
[0021] Fig. 3a zeigt den Beschlag 4 in Form des Schar-
niers 4a in einer Offenstellung. Das erste Beschlagteil 5
und das zweite Beschlagteil 6 sind über wenigstens ei-
nen Gelenkhebel 7a schwenkbar miteinander verbun-
den. Der wenigstens eine Gelenkhebel 7a ist über we-
nigstens eine Gelenkachse A mit dem ersten Beschlag-
teil 5 und über wenigstens eine Gelenkachse B mit dem
zweiten Beschlagteil 6 schwenkbar verbunden.
[0022] Im gezeigten Ausführungsbeispiel sind das ers-
te Beschlagteil 5 und das zweite Beschlagteil 6 über zu-
mindest zwei Gelenkhebel 7a, 7b schwenkbar miteinan-
der verbunden. Der zweite (äußere) Gelenkhebel 7b ist
über wenigstens eine Gelenkachse C mit dem ersten Be-
schlagteil 5 und über wenigstens eine Gelenkachse D
mit dem zweiten Beschlagteil 6 schwenkbar verbunden.
[0023] Das Scharnier 4a kann als 4-Drehpunkt-Schar-
nier ausgebildet sein, wobei die beiden Gelenkhebel 7a,
7b über zwei Gelenkachsen A, C mit dem ersten Be-
schlagteil 5 und über weitere zwei Gelenkachsen B, D
mit dem zweiten Beschlagteil 6 schwenkbar verbunden
sind.
[0024] Das erste Beschlagteil 5 kann einen U-förmigen
Abschnitt mit einem Basissteg 5a und zwei vom Basis-
steg 5a abstehenden Querstegen 5b aufweisen. In den
Figuren 3a-3d ist aus Gründen des verbesserten Über-
blicks lediglich ein Quersteg 5b des ersten Beschlagtei-
les 5 gezeigt.
[0025] Durch eine Federvorrichtung 16 sind die beiden
Beschlagteile 5, 6 relativ zueinander in eine, vorzugswei-
se vollständige, Schließstellung und/oder in eine, vor-
zugsweise vollständige, Offenstellung bewegbar. Ein
erster Abschnitt 16a, vorzugsweise ein Endabschnitt, der
Federvorrichtung 16 ist an einem rotierbar gelagerten
Abstützelement 17 abstützbar.
[0026] Im gezeigten Ausführungsbeispiel ist das Ab-
stützelement 17 am zumindest einen (inneren) Gelenk-
hebel 7a drehbar gelagert. Durch das Zusammenwirken
des Abschnittes 16a der Federvorrichtung 16 mit dem
drehbar gelagerten Abstützelement 17 liegt eine Rollrei-
bung zwischen diesen Bauteilen vor, wodurch der Rei-
bungswiderstand, die zum Bewegen des Beschlages 4
notwendigen Kräfte und der Verschleiß reduzierbar sind.
[0027] Gemäß bevorzugten Ausführungsbeispielen
kann vorgesehen sein, dass das wenigstens eine Abstüt-
zelement 17

- benachbart zur Gelenkachse A des wenigstens ei-
nen Gelenkhebels 7a angeordnet ist, und/oder

- zumindest bereichsweise, vorzugsweise im We-
sentlichen vollständig, innerhalb des ersten Be-
schlagteiles 5 aufgenommen ist, und/oder

- als, vorzugsweise zylindrischer, Bolzen ausgebildet
ist, und/oder

- eine Längsrichtung aufweist, welche im Wesentli-
chen parallel und/oder beabstandet zur Gelenkach-
se A des wenigstens einen Gelenkhebels 7a verläuft,
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und/oder
- einen maximalen Durchmesser aufweist, wobei zu-

mindest ein Ende, vorzugsweise zwei Enden, des
Abstützelementes 17 zur Lagerung, vorzugsweise
am wenigstens einen Gelenkhebel 7a, einen gegen-
über dem maximalen Durchmesser kleineren Durch-
messer aufweist oder aufweisen (siehe Fig. 3d).

[0028] Die Federvorrichtung 16 weist einen weiteren
Abschnitt 16b, vorzugsweise Endabschnitt, auf, welcher
am Basissteg 5a des ersten Beschlagteiles 5 abstützbar
ist. Gemäß einem Ausführungsbeispiel kann vorgesehen
sein, dass auch der weitere Abschnitt 16b der Federvor-
richtung 16 an einem rotierbar gelagerten Abstützele-
ment 17 abstützbar ist.
[0029] Der zumindest eine Gelenkhebel 7a kann we-
nigstens eine Ausnehmung 18a, beispielsweise eine
Kerbe, zur drehbaren Lagerung des wenigstens einen
Abstützelementes 17 aufweisen.
[0030] Fig. 3b zeigt den in Fig. 3a eingekreisten Be-
reich in einer vergrößerten Ansicht.
[0031] Gemäß bevorzugten Ausführungsbeispielen
kann vorgesehen sein, dass die wenigstens eine Feder-
vorrichtung 16

- einen weiteren Abschnitt 16b, vorzugsweise einen
weiteren Endabschnitt, aufweist, welcher sich am
ersten Beschlagteil 5 abstützt, und/oder

- an einer Gelenkachse C des Beschlages 4 gelagert
ist, und/oder

- als Schraubenfeder, vorzugsweise als Torsionsfe-
der, ausgebildet ist, und/oder

- einen Federdraht mit einem von einer Kreisform ab-
weichenden Querschnitt, vorzugsweise mit einem
quadratischen oder rechteckigen Querschnitt, auf-
weist, und/oder

- einen Federdraht aufweist, welcher, vorzugsweise
direkt, am wenigstens einen Abstützelement 17 an-
liegt, und/oder

- zumindest einen abgebogenen Endabschnitt 16c
aufweist, und/oder

- einen Wickelkörper mit zwei vom Wickelkörper ab-
stehenden Abschnitten 16a, 16b aufweist, vorzugs-
weise wobei die Abschnitte 16a, 16b der Federvor-
richtung 16 unterschiedlich weit vom Wickelkörper
abstehen.

[0032] Anstelle einer Schraubenfeder kann auch eine
Blattfeder, beispielsweise aus Federbandstahl, vorgese-
hen sein.
[0033] Zur weiteren Verbesserung der Reibverhältnis-
se kann vorgesehen sein, dass das wenigstens eine Ab-
stützelement 17 und/oder der am Abstützelement 17 an-
legbare Abschnitt 16a der Federvorrichtung 16 zumin-
dest bereichsweise mit einem Schmierstoff, vorzugswei-
se einem Öl oder Fett, beschichtet ist oder sind.
[0034] Alternativ oder ergänzend kann zur Verbesse-
rung der Reibverhältnisse vorgesehen sein, dass das

wenigstens eine Abstützelement 17 und/oder der am Ab-
stützelement 17 anlegbare Abschnitt 16a der Federvor-
richtung 16 zumindest bereichsweise eine Ummante-
lung, vorzugsweise aus Kunststoff, aufweist oder aufwei-
sen.
[0035] Die Ummantelung kann beispielsweise in Form
eines Gleitkörpers ausgebildet sein, welcher auf zumin-
dest einen Abschnitt 16a, 16b der Federvorrichtung 16
aufsteckbar ist. Der Gleitkörper kann wenigstens ein Re-
servoir für einen Schmierstoff aufweisen. Außerdem
kann die Ummantelung eine von der Zylinderform abwei-
chende Außenkontur aufweisen. Auf diese Weise steht
ein größere Kontaktfläche zum Abstützelement 17 zur
Verfügung.
[0036] Fig. 3c zeigt den Beschlag 4 in Form des Schar-
niers 4a in einer perspektivischen Ansicht, wobei der
zweite Quersteg 5b des zumindest bereichsweise U-för-
mig ausgebildeten ersten Beschlagteiles 5 nicht gezeigt
ist.
[0037] Fig. 3d zeigt den in Fig. 3c eingerahmten Be-
reich in einer vergrößerten Ansicht. Der innere Gelenk-
hebel 7a weist zwei Ausnehmungen 18a zur drehbaren
Lagerung des Abstützelementes 17 auf, wobei die bei-
den Ausnehmungen 18a in einer in Längsrichtung des
Abstützelementes 17 verlaufenden Richtung voneinan-
der beabstandet sind.
[0038] Im gezeigten Ausführungsbeispiel ist das Ab-
stützelement 17 als zylindrischer Bolzen ausgebildet. Zu-
mindest ein Ende, vorzugsweise beide Enden, des Bol-
zens weisen einen in Bezug zu einem maximalen Durch-
messer des Bolzens kleineren Durchmesser auf. Auf die-
se Weise kann das Abstützelement 17 am Gelenkhebel
7a einfach und ohne die Verwendung von zusätzlichen
Bauteilen gelagert werden.
[0039] Gemäß möglichen Ausführungsbeispielen
kann vorgesehen sein, dass der wenigstens eine Ge-
lenkhebel 7a

- zumindest eine Ausnehmung 18a, vorzugsweise zu-
mindest zwei Ausnehmungen 18a, zur Lagerung des
wenigstens einen Abstützelementes 17 aufweist,
und/oder

- in einem Querschnitt zumindest abschnittsweise U-
förmig ausgebildet ist, und/oder

- zumindest abschnittsweise gekrümmt ausgebildet
ist, und/oder

- um eine erste Gelenkachse A am ersten Beschlagteil
5 und um eine zweite Gelenkachse B am zweiten
Beschlagteil 6 schwenkbar gelagert ist.

[0040] Fig. 4a zeigt den Beschlag 4 in Form des Schar-
niers 4a in einer Schließstellung.
[0041] Fig. 4b zeigt den in Fig. 4a eingekreisten Be-
reich in einer vergrößerten Ansicht. Die Federvorrichtung
16 stützt sich mit einem ersten Abschnitt 16a am drehbar
gelagerten Abstützelement 17 und mit einem zweiten Ab-
schnitt 16b am ersten Beschlagteil 5, vorzugsweise an
einer Unterseite des Basissteges 5a des ersten Be-
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schlagteiles 5, ab.
[0042] Fig. 4c zeigt eine perspektivische Ansicht des
Beschlages 4 in einer Schließstellung.
[0043] Fig. 4d zeigt den in Fig. 4c eingerahmten Be-
reich in einer vergrößerten Ansicht.

Patentansprüche

1. Beschlag (4), insbesondere Scharnier (4a), zur be-
wegbaren Lagerung eines Schwenkelementes (3),
insbesondere zur bewegbaren Lagerung eines Mö-
belteiles (3a), eines Fensters oder einer Tür, relativ
zu einem stationären Träger (2), umfassend:

- ein erstes Beschlagteil (5) zur Befestigung am
stationären Träger (2),
- ein zweites Beschlagteil (6) zur Befestigung
am Schwenkelement (3),
- wenigstens einen um zumindest eine Gelenk-
achse (A) schwenkbar gelagerten Gelenkhebel
(7a), welcher das erste Beschlagteil (5) und das
zweite Beschlagteil (6) miteinander gelenkig
verbindet,
- wenigstens eine Federvorrichtung (16), durch
welche die beiden Beschlagteile (5, 6) relativ zu-
einander in eine, vorzugsweise vollständige,
Schließstellung und/oder in eine, vorzugsweise
vollständige, Offenstellung bewegbar sind,
- wenigstens ein Abstützelement (17), an wel-
chem sich ein Abschnitt (16a), vorzugsweise ein
Endabschnitt, der Federvorrichtung (16) ab-
stützt,

dadurch gekennzeichnet, dass das wenigstens ei-
ne Abstützelement (17) zur Abstützung der Feder-
vorrichtung (16), vorzugsweise am wenigstens ei-
nen Gelenkhebel (7a), drehbar gelagert ist.

2. Beschlag (4) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Beschlag (4) einen inneren Ge-
lenkhebel (7a) und einen äußeren Gelenkhebel (7b)
aufweist, wobei das wenigstens eine Abstützele-
ment (17) am inneren Gelenkhebel (7a) drehbar ge-
lagert ist.

3. Beschlag (4) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das wenigstens eine Abstütz-
element (17)

- benachbart zur Gelenkachse (A) des wenigs-
tens einen Gelenkhebels (7a) angeordnet ist,
und/oder
- zumindest bereichsweise, vorzugsweise im
Wesentlichen vollständig, innerhalb des ersten
Beschlagteiles (5) aufgenommen ist, und/oder
- als, vorzugsweise zylindrischer, Bolzen aus-
gebildet ist, und/oder

- eine Längsrichtung aufweist, welche im We-
sentlichen parallel und/oder beabstandet zur
Gelenkachse (A) des wenigstens einen Gelenk-
hebels (/a) verläuft, und/oder
- einen maximalen Durchmesser aufweist, wo-
bei zumindest ein Ende, vorzugsweise zwei En-
den, des Abstützelementes (17) zur Lagerung,
vorzugsweise am wenigstens einen Gelenkhe-
bel (7a), einen gegenüber dem maximalen
Durchmesser kleineren Durchmesser aufweist
oder aufweisen.

4. Beschlag (4) nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die wenigstens eine
Federvorrichtung (16)

- einen weiteren Abschnitt (16b), vorzugsweise
einen weiteren Endabschnitt, aufweist, welcher
sich am ersten Beschlagteil (5) abstützt,
und/oder
- an einer Gelenkachse (C) des Beschlages (4)
gelagert ist, und/oder
- als Schraubenfeder, vorzugsweise als Torsi-
onsfeder, ausgebildet ist, und/oder
- einen Federdraht mit einem von einer Kreis-
form abweichenden Querschnitt, vorzugsweise
mit einem quadratischen oder rechteckigen
Querschnitt, aufweist, und/oder
- einen Federdraht aufweist, welcher, vorzugs-
weise direkt, am wenigstens einen Abstützele-
ment (17) anliegt, und/oder
- zumindest einen abgebogenen Endabschnitt
(16c) aufweist, und/oder
- einen Wickelkörper mit zwei vom Wickelkörper
abstehenden Abschnitten (16a, 16b) aufweist,
vorzugsweise wobei die Abschnitte (16a, 16b)
der Federvorrichtung (16) unterschiedlich weit
vom Wickelkörper abstehen.

5. Beschlag (4) nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das erste Beschlagteil (5) einen U-
förmigen Abschnitt mit einem Basissteg (5a) und
zwei vom Basissteg (5a) abstehenden Querstegen
(5b) aufweist, wobei sich der weitere Abschnitt (16b)
der Federvorrichtung (16) am Basissteg (5a) des
ersten Beschlagteiles (5) abstützt.

6. Beschlag (4) nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Beschlag (4) als
4-Drehpunkt-Scharnier (4a) ausgebildet ist, wobei
zwei Gelenkhebel (7a, 7b) über zwei Gelenkachsen
(A, C) mit dem ersten Beschlagteil (5) und über wei-
tere zwei Gelenkachsen (B, D) mit dem zweiten Be-
schlagteil (6) schwenkbar verbunden sind.

7. Beschlag (4) nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die wenigstens eine
Gelenkachse (A) des Gelenkhebels (7a) am ersten

7 8 



EP 4 198 233 A1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschlagteil (5) angeordnet ist.

8. Beschlag (4) nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das erste Beschlag-
teil (5a) einen Scharnierarm und/oder dass das zwei-
te Beschlagteil (6) einen Scharniertopf aufweist.

9. Beschlag (4) nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass das wenigstens eine
Abstützelement (17) und/oder der am Abstützele-
ment (17) anlegbare Abschnitt (16a) der Federvor-
richtung (16) zumindest bereichsweise mit einem
Schmierstoff, vorzugsweise einem Öl oder Fett, be-
schichtet ist oder sind.

10. Beschlag (4) nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das wenigstens eine
Abstützelement (17) und/oder der am Abstützele-
ment (17) anlegbare Abschnitt (16a) der Federvor-
richtung (16) zumindest bereichsweise eine Um-
mantelung, vorzugsweise aus Kunststoff, aufweist
oder aufweisen.

11. Beschlag (4) nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass der wenigstens ei-
ne Gelenkhebel (7a)

- zumindest eine Ausnehmung (18a), vorzugs-
weise zumindest zwei Ausnehmungen (18a),
zur Lagerung des wenigstens einen Abstütze-
lementes (17) aufweist, und/oder
- in einem Querschnitt zumindest abschnittswei-
se U-förmig ausgebildet ist, und/oder
- zumindest abschnittsweise gekrümmt ausge-
bildet ist, und/oder
- um eine erste Gelenkachse (A) am ersten Be-
schlagteil (5) und um eine zweite Gelenkachse
(B) am zweiten Beschlagteil (6) schwenkbar ge-
lagert ist.

12. Beschlag (4) nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass der Beschlag (4)
zumindest einen Dämpfer (9), vorzugsweise eine
Kolben-Zylinder-Einheit, zur Dämpfung einer Rela-
tivbewegung der beiden Beschlagteile (5, 6) zuein-
ander aufweist.

13. Beschlag (4) nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der zumindest eine Dämpfer (9) an
oder in einem der beiden Beschlagteile (5, 6) ange-
ordnet ist.

14. Beschlag (4) nach einem der Ansprüche 1 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass der Beschlag (4)
als Scharnier (4a) zum Bewegen eines bewegbar
gelagerten Möbelteiles (3a) ausgebildet ist.

15. Möbel (1) mit einem stationären Träger (2), insbe-

sondere einem Möbelkorpus (2a), einem relativ zum
stationären Träger (2) bewegbaren Schwenkele-
ment (3), insbesondere ein bewegbares Möbelteil
(3a), und mit wenigstens einem Beschlag (4) nach
einem der Ansprüche 1 bis 14 zum Bewegen des
bewegbaren Schwenkelementes (3), wobei das ers-
te Beschlagteil (5) des Beschlages (4) am stationä-
ren Träger (2) und das zweite Beschlagteil (6) des
Beschlages (4) am Schwenkelement (3) befestigt ist.
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